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Se. Majeſtät Amtliche dn ſt ht: D 
. Ma; r Kö ben Allergnädigſt geruht: m 
8 Hoch, en Nechnangs Rath und Land: 


Rentmeister Kühl zu Coblenz und dem Rechnungs⸗Rath Krauſe⸗ 
ned daſelbſt, den dio n Adler - Orben deine Klaſſe mit der 
Schleife; dem Kreisgerichts⸗Rath Eichſtedt zu Lychen, dem Rechts⸗ 
w Behm zu Cottbus und dem Legge⸗Inſpector Gärtner 
IF mſche den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Schul: 
Pr Becher zu Sarmsheim das Allgemeine Ehrenzeichen; ſo⸗ 
wie dem Steuermann Napp I. zu Caub und dem Schuhmacher 
A zu Malmedy die Rettungs⸗ Medaille am Bande zu 
eihen. 
Den Stadtgerichtsrath — in Berlin, den Kreisgerichts⸗ 


| in H 
den Stadtgerichts Rath 
j 5 und Planck in Göttingen zu Appellationsgerichts⸗ 
ni den Rreisrichter Rathmann in Croſſen am Staatsanwalt 
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— [Frankfurter Stadt⸗Lotterie.] In der am 29. 30. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ö Aang anden 15 Uhr Mittags. 

Madrid, 6 fei Eine geſtern bei Olozaga zu⸗ 
ſammengetretene Com erenz der hervorragendſten Staats 
männer beſchloß die Bildung eines aus je 4 Demokraten, 
Unieniſten und . beſtehenden Comités, Behufs 
Abfaſſung einer Erklärung * unſten einer conſtitutio⸗ 


Monarchie nach liberal 
allgemeiner Bun en Prinzipien auf der Bafis 


Telegraphifhe Nachrichten der Danziger Zeitung. 
i Pin void. orberathung 


ndung eines 


sſchuſſes (Petition 


zum Bau neuer Strafan ie ge⸗ 
der fileswigrbalfteinfchen, deen 
zur Verfügung übergeben werden mögen) fand eine lebhafte 


2, Nov. . 
Lage, die Mittheilungen des heutigen „Tageblatteg“ über ans 
dae 1 60 der en auf preußiſche den. lens 
aue Schritte, welche den die Be⸗ 
Simgangen one ferneren Verbleibens des früheren Königs von 
Hannover und des früheren Kurfürſten von Heſf eſter⸗ 
reich feſtzuſtellen, für vollſtändig erfunden zu erklären. (W. T) 
Bern, 2. Nov. Der Bundesrath hat im Voraus das 
ſich neu conſſitutrende Spanien anerkannt und den diploma⸗ 
tiſchen Verkehr mit der proviſoriſchen Regierung wieder auf- 
ede 0 90 5 7 1 
ondon, 2. Nov. „Standard“ erklärt ſich zu der Ans 
kündigung ermächtigt, daß das Parlament am 11. d. M. 
durch Königliche Proclamation werde aufgelbſt . N. K 


Paris, 2. Nor. Der „Abendmoniteur“ bringt in Er⸗ 
innerung, daß das Senatuscbnfult vom 18. Juni 1866 den 


Aaapehn formell unterſagt, über den Character und die 


hauptes zu 


320 
987 32,044 33,342 
554 


ſt in der 


usdehnung der conſtitutionellen Befugniſſe des Staatsober⸗ 
discutiren. — „Patrie“ betrachtet den Artikel des 
„Journals de St. Petersbourg“ vom 28. October als eine 
augenſcheinliche Kundgebung zu Gunſten der Aufrechterhal⸗ 
tung des Friedens. „France“ drückt dieſelbe Anſicht aus und 
fügt hinzu, wenn Frankreich den Krieg nicht wolle, ſo ge⸗ 
ſchehe dies nicht aus Furcht, ſondern weil Frankreich glaube, 
daß ſchwebende Fragen ſich heutzutage auf beſſerem Wege als 
auf dem der Gewalt löſen laſſen. Preußen, meint ſchließlich 
das Blatt, habe von den Folgen eines Krieges eben ſo viel 
zu fürchten als Frankreich. Dagegen ſchreibt „Conſtituionnel“: 
er betreffende Artikel drückt in Bezug auf Frankreich An⸗ 
ſichten aus, welche mit der allgemeinen Lage ſo wie auch mit 
den Dispofitionen des ruſſiſchen Kabinets wenig überein⸗ 
ſtimmen. W. T. 
Madrid, 2. Nov. Die amtliche Gaceta von Madrid“ 
enthält ein Decret des Miniſters des Innern, Sagaſta, durch 
welches das Recht, friedliche Verſammlungen abzuhalten, aner⸗ 
kannt wird, doch müſſen dieſelben 24 Stunden vorher den 
Behörden angezeigt werden. Die Verſammlungen dürfen we⸗ 
der periodiſch noch permanent ſein und werden nicht als fried⸗ 
liche angeſehen, wenn bewaffnete Perſonen ihnen beiwohnen. 
Die „Correſpendencia“ vom 30. October berichtet, Prim habe 
einer Deputation von Catalonien erklärt, daß die Regierung 
keinem Thronkandidaten gegenüber irgend welche Verpflich⸗ 
tung eingegangen ſei, und daß ſie ſich überhaupt mit dieſer 
Frage noch nicht beſchäftigt habe. — Prim hat dem Gouverneur 
von Catalonien anempfohlen, ſich mit den Behörden des Frei⸗ 
ae Andorra in Einvernehmen zu ſetzen; es ſei für die 
egitrung unmöglich, eine der Größe Spaniens entſprechende 
Truppenmacht ohne vorhergehende Verſtändigung mit Frank⸗ 
zeich, dorthin zu ſenden. — Die Junta von Ferrol hat ſich 
am 29. October aufgelöſt. (N. T.) 


Die Enthüllungen des Herrn v. Beuſt. 
Baron v. Beuſt hat bekanntlich als Mitglied des Wehr⸗ 
ausſchuſſes des Reichsrathes über die allgemeine Lage Europas 
Aufſchlüſſe gegeben, welche den Zweck hatten, ſeine Collegen 
zur Bewilligung des von der Regierung verlangten Kriegs⸗ 
ſtandes von 800,000 Mann zu bewegen. Der § 11 des neuen 
Wehrgeſetzes beſtimmt nämlich, „daß für die nächſten 10 
Jahre das Heer und die Kriegsmarine der Geſammtmonarchie 
einſchließlich der Reſerve, eine Kriegsſtärke von 800,000 
ann befigen ſollen“; die Truppen der „Militärgrenze“ ſind 
n dieſe Ziffer nicht einbegriffen. Außerdem ſollen nach dem 

ntwurf der neuen Wehrverfaſſung 

al organifirte „Landwehr“, welche die Abzeichen EURE 
fenden Landes führt, und ein „Landſturm“ beſtehen. Wie 
anderswo, ſo iſt auch in Oeſterreich die öffentliche 
Meinung keineswegs darüber einig, daß eine fo 
formidable Kriegsmacht nothwendig für die „Vertheidi⸗ 
gung der Geſammt⸗ Monarchie“ ſei: es giebt 
im Reichsrath eine Zahl von Abgeordneten, welche nicht ge⸗ 
neigt iſt, einer in ihrer auswärtigen Politik ſo zweideutigen 
Regierung, wie es die öſterreichiſche unter der Leitung des 
Herrn v. Beuſt iſt, eine größere militäriſche Macht, als zur 
„Vertheidigung“ des Reiches nothwendig iſt, zu bewilligen. 
Nach der ganzen Zuſammenſetzung des öſterreichiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſes iſt indeſſen nicht anzunehmen, daß dieſes in 
Bezug auf die Kriegsſtärke der Armee der Regierung irgend 
welchen erheblichen Abſtrich angeſonnen haben würde; denn 
die Zahl der unabhängigen Liberalen iſt dort eine verſchwin⸗ 
dend geringe. Wenn Baron Beuſt nichtsdeſtoweniger Bi 
bewogen fand, im Wehrausſchuſſe „ein Bild der europäiſchen 
Situation zu entrollen“ und durch die Forderung ftrengfter 
Discretion von Seiten der Ausſchußmitglieder ſich den An⸗ 
ſchein zu geben, als habe er, um einen Druck auf die Ent⸗ 
ſchließungen derſelben auszuüben, zu Enthüllungen ſeine Zu⸗ 
flucht nehmen müſſen, welche, wenn ſie bekannt würden, ent⸗ 
weder der öſterreichiſchen Regierung diplomatiſche Verlegen⸗ 
heiten bereiten, oder wohl gar den Ausbruch des bekannten 
„unvermeidlichen Krieges“ beſchleunigen könnten, fo lag da⸗ 
zu in den Parteiverhältniſſen und der Stimmung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes gegenüber dem neuen Wehrgeſetz gewiß kein 


zwingender Grund vor. r Herrn v. Beuſt ſcheint 
es aber zu den Lebensbedürfniſſen zu gehören, durch 
eine nichtsſagende Vielgeſchäftigkeit und Geheimniß⸗ 


krämerei ſich ſelber in dem Glauben zu beſtärken, daß 
er die Unruhe der europäiſchen Zeitenuhr ſei. Hat er keine 
diplomatiſchen Noten zu ſchreiben, oder mit Czechen und Polen 
hinter dem Rücken der übrigen Miniſter Intriguen anzuzetteln, 
hat er nicht in öffentlicher Parlamentsſitzung ſeine bekannten 
weitſchweifigen Erklärungen abzugeben, ſo läßt er ſich in einen 
Ausschuß wählen, hüllt ſich dort der größeren Oeffentlichkeit 
‚gegenüber in den Schleier des Geheimniſſes und giebt darauf 
ae Collegen, die ſich durch ſolches Vertrauen natürlich höch⸗ 
lichſt geſchmeichelt fühlen, Enthüllungen zum Beſten, —welche 
dieſelben ſchon ſeit Monaten in den Leitartikeln der Wiener 


Blätter Schwarz auf Weiß haben leſen können. Die einzige 


neue Thatſache, durch welche Baron Beuſt die europziſche 
Lage „illuſtrirte“, beruht auf Erfindung. Gleichzeitig mit 
der Beuſtiſchen Rede veröffentlichte nämlich die amtliche 
„Wiener Zeitung“ eine Alarmdepeſche aus Bukareſt, der zu⸗ 


folge ein bei dieſer Stadt belegenes Gut Marguretli von 


einer Geſellſchaft von Mazziniſten angekauft ſei, um daſſelbe 
zum Mittelpunkt einer orientaliſchen Bewegung zu machen. 
Außer Menotti und Niciotti Garibaldi werde zum 
Frühſahr auch General Garibaldi dort erwartet. Auf dieſe 
Erfindung hin bezeichnete dann Baron Beuſt im Wehraus⸗ 

uſſe Rumänien als „ein einziges großes Arſenal“, gegen 
welches gerade vielleicht die ungariſche Landwehr zuerſt in 
Action zu treten hätte. Es iſt nun zwar, wie die „Zeidl. Corr.“ 
neulich erklärte, kein ungewöhnliches Verfahren mehr, daß, 
um parlamentariſche Körperſchaften zur Bewilligung von 


in Oeſterreich eine natio⸗ 


Vorlagen militairiſcher Art gefügig zu machen, der „all⸗ 
gemeinen Lage“ allerlei drohende Anzeichen angedichtet wer⸗ 
den; es war aber wohl nur in Oeſterreich möglich, es auf 
dergleichen Erfindungen zu begründen. 

Das ganze Beuſt'ſche Gerede iſt auch nicht einen Pfiffer⸗ 
ling werth. Was Baron Benft über die „allgemeine Lage“ ſagte, 
iſt ganz allgemein gehalten und außerdem ganz allgemein be⸗ 
kannt; die ſpeziellen Hindeutungen auf Rumänien als den 
Herd einer die Sicherheit Oeſterreichs bedrohenden Bewegung, 
hat man in den Peſther Blättern Tag für Tag leſen können. 

Schließlich ging Alles gut in der beſten der Welten: 
der Wehrausſchuß bewilligte die 800,000 Mann Kriegsſtärke; 
Hr. v. Beuſt hatte es erreicht, für einige Tage in Europa 
von ſich ſprechen zu machen; und damit endlich Niemand in 
Zweifel bleibe, daß Baron Beuſt den Frieden Europa's nicht 
ſtören werde, läßt er erklären, daß er, wenn man von ihm 
eine Politik des Friedens verlange, auch die Möglichkeit 
haben müffe, für eine ſolche eine entſcheidende Macht in die 
Wagſchale zu werfen; aus Paris wurde dann feierlich Amen 
dazu geſprochen. 


C ˙ AAA AAA 
O Berlin, 1. Nov. [Lasker über die auswärtige 
Situation.] Ich möchte Ihre Aufmerkſamkeit noch ein⸗ 
mal auf die Rede lenken, die der Abg. Lasker vor einigen 
Wochen vor ſeinen Wählern in der Meiningenſchen Stadt 
Sonnenberg gehalten hat. Sie wurde mir in dieſen Tagen 
in einem Separatabdruck zugeſchickt. Es iſt der letzte Ab⸗ 
ſchnitt derſelben, der eine ganz beſondere Beachtung verdient. 
2 nämlich hat Lasker mit unübertroffener Klarheit und 
chärfe diejenige Politik vorgezeichnet, die uns allein aus 
dem unheimlichen und alle unſere Intexreſſen auf das Tiefſte 
beſchädigenden Zuſtande des bis an die Zähne bewaffneten 
Friedens erlöſen kann. Ich verſuche, in möglichſt präciſer 
Faser den Inhalt dieſes Theiles ſeiner Rede wiederzugeben. 
asker zeigt zuerſt, daß es, wo nichts Schlimmeres, doch 
mindeſtens eine unheilvolle Träumerei iſt, wenn man die 
Aufnahme der „öſterreichiſchen Brüder“ in den deutſchen 
Bundesſlaat fordert, ſo lange gerade die eigentlich 
deutſche Partei in Oeſterreich mik ihren liberalen Minis 
ſtern eine politiſche Sonderung der verſchiedenen Nationa⸗ 
litäten um keinen Preis zulaſſen, ſondern mit ihnen insge⸗ 
ſammt, ſoweit ſie nicht zur ungariſchen Krone gehören, einen 
feſtgefügten Einheitsſtaat bilden will. Dann aber 
für nicht minder Unrecht, wenn 
man auf dem beſchränkteren Gebiete, auf wel 
die Einheit ſich wirklich vollziehen kann, auch nur 
einen Augenblick mit der Entwicklung zögert. Von einem 
Zwange, ſagte er, darf natürlich nur dann die Rede ſein, wenn 
eine noch außerhalb des Bundes ſtehende Regierung während 
der Dauer des gegenwärtigen Zuſtandes den Feinden Deutſch⸗ 
lands ſich anſchließen ſollte. Dagegen iſt es zu mißbilligen, 
wenn ein Staat, deſſen Regierung und Volk bereit ſind, in 
den Norddeutſchen Bund einzutreten, nicht ſofort in denſelben 
aufgenommen wird. Freilich iſt es zu erklären, daß derjenige, 
der dieſe Aufnahme auf ſeine perſönliche Verantwortung zn 
nehmen hat, ſich ſchwer zu dem entſcheidenden Schritte ent⸗ 
ſchließt. Aber eben darum iſt es die Pflicht des deutſchen 
Volkes, durch eine muthige Erklärung ihn von der Noth⸗ 
wendigkeit deſſelben zu überzeugen und ſeinen Entſchluß ihm 
leicht zu machen. Das freilich, meint Lasker, muß Allen klar 
ſein, daß gerade bei der Aufnahme etwa Badens in den 
Norddeutſchen Bund es ſich zeigen muß, ob der geheimniß⸗ 
volle, ſchweigſame Mann in Paris in vollem Ernſte einen 
Krieg mit Deutſchland im Schilde führt oder nicht. Will 
er den Krieg, fo muß er auf die erſte Kunde von der Auf⸗ 
nahme eines ſüddeutſchen Staates ihn ſofort beginnen. Beginnt 
er ihn dann nicht, ſo wird und kann er ihn ſpäter um ſo we⸗ 
niger wagen, und der Friede iſt uns gefichert. Aber den Frie⸗ 
den, und dann einen dauernden Frieden, werden wir Deutſchen 
auch erobern, ſollte der böſe Nachbar durch ungerechten Krieg 
uns zu gerechter Vertheidigung zwingen. Nicht blos, ſo fährt 
Lasker fort, nicht blos nationale und ideale Intereſſen, ſon⸗ 
dern ebenſo unſere materiellen Intereſſen machen es uns 
zur Pflicht, ſo bald wie möglich die Entſcheidung heraus⸗ 
zufordern, ob der Nachbar den Frieden will oder nicht. 
Denn gerade die ſchlaffe Hinzögerung dieſer Entſcheidung 
iſt es, welche uns viel größere, nur auf eine längere Zeit⸗ 
dauer vertheilte, Uebel ſchafft, als ein, wie er jetzt nur geführt 
werden kann, kurzer und entſcheidender Krieg. Sie iſt es, 
die uns mit einem Militäretat belaſtet, der bis an die Grenze 
der möglichen Leiſtungen gebt, der die kleinen Staaten und 
auch Preußen mit Laſten üderbürdet, welche nicht Mittel 
genug übrig laſſen, um den friedlichen Beruf des Staates 
vollkommen zu erfüllen Unſere Beamten ſind ſchlecht beſoldet, 
für Kunſt, Wiſſenſchaft, Verkehrsmittel, für unſere Elementar⸗ 
ſchulen fehlt Geld, weil wir an der Grenze der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ſtehen. Einen ſolchen Zuſtand können wir nicht 
mehr brauchen und nicht mehr ertragen. Ihm muß ſchlechter⸗ 
dings ein Ende gemacht werden. Die deutſche Nation iſt 
berechtigt, einen geſicherten Frieden zu verlangen, für ſich 
und für ganz Weſteuropa. Wir werden ihn baben, wir werden 
— auf die Dauer haben, ſobald die deutſchen Staaten im 
orden und Süden des Main zu einem feſten Staatsganzen 
vereinigt ſind, mag unſer Nachbar dieſe Vereinigung durch 
Waffengewalt zu hemmen verſuchen, oder mag er ſie, was 
allerdings auch für uns das Beſſere wäre, ungeſtört ſich voll⸗ 
ziehen laſſen, weil er begreift, daß er ſchließlich doch der 
Unterliegende ſein dürfte. 
Marine.] Der Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 
„Vulcan“ in Stettin iſt die Lieferung eines ſchwimmenden 
eifernen Krahns für den Hafen von Kiel und der Maſchinen⸗ 
ban-Anftalt von Egells zu Berlin der Bau eines eiſernen 
Dampfbaggers fürkKiel Übertragen. 
— [Der Sonnabend confiscirte Kladderadatſch] 
iſt der „Volks⸗Ztg.“ zufolge am Sonntag wieder freigegeben 


erklärt er es 


— 


Br 


worden und zwar auf den Wunſch des Herrn v. Heydt, der 
keinen Anſtoß an der nicht ſalonmäßigen Toilette gefunden 
haben ſoll, in welcher ihn das Witzblatt vor dem Publikum 
auftreten läßt. 

— [Staatsregierung und Dienſtmädchen.] Aus 
Hannover berichtet die „L. V. Z.“: Die Anklage der beiden 
Dienſtmädchen Wackernagel und Schömann wegen Beleidi⸗ 
gung der Staatsregierung durch Abſingen des Liedes: „Kam 
ein Vogel geflogen u. ſ. w.“, erregte in Hannover eben ſo 
viel Theilnahme, wie in ganz Deuſchland, ja in Europa Auf⸗ 
ſehen. Die Strafkammer ſcheint nicht angenommen zu haben, 
daß die Politik der Dienstmädchen ſich bis zur Staats regie⸗ 
rung verſtiegen, und ſie verurtheilte die Angeklagten nur 
wegen Beleidigung eines Mitgliedes der Up eten Macht, 
b. h. des Unterofficiers Huch, der die Denunciation gemacht 
hatte, zu 8 Tagen Gefängniß. Die Berufungskammer hat 
indeſſen auch dieſe Verurtheilung nicht als gerechtfertigt an⸗ 
erkannt und die beiden Mädchen koſtenlos freigeſprochen. 

Uslar, 28. Oct. [Eine Hausſuchung] wurde, wie 
die „D. V. Z.“ berichtet, geſtern hier bei dem Schreiber Retze 
vorgenommen. Grund zu derſelben ſoll der Verdacht gegeben 
haben, daß Hr. Retze für die Welfenlegion anwerbe, und zu 
dem Zwecke vom Hietzinger Hofe Geld erhalten habe. Bei 
Durchſuchung der Papiere wurden einige Bücher und Briefe 
mit Beſchlag belegt. 

IR Dänemark. Kopenhagen, 28. Oct. [Keine Mi⸗ 
litärfreiheit für die Geiſtlichen.] Die Frage wegen 
der Befreiung oder Nichtbefreiung ordinirter Geiftliher von 
der Wehrpflicht im ſtrengen Sinne wurde trotz der Abmah⸗ 
nungen des Juſtizminiſters und mehrerer Redner vom Volks⸗ 
thing doch wieder durch Annahme eines vom Abg. J. A. 
Hanſen geſtellten Aenderungsvorſchlages, welchem zufolge 
Geiſtliche anderen Staatsbürgern gleichgeſtellt werden ſollten, 
gegen den Wunſch der Regierung zu Ungunſten des geiſtlichen 
Standes entſchieden. 

England. London, 2. Nov. [Das Erdbeben. 
Aus brieflichen Mittheilungen und aus den Berichten der 
Zeitungen ya ſich, daß das Erdbeben in Leamington 
(Grafſchaft Warwick) in der Nacht vom Freitag zum Sonn⸗ 
abend ſtattgefunden hat. Gleichzeitig verſpürte man in Weſt⸗ 
england und Südwales (ebenfo wie im Oeteber 1863) Er⸗ 
ſchütterungen. Auch in Worceſter, Bath, Clifton, Glouceſter⸗ 
ſhire, Devonſhire machten ſich Erdſtöße fühlbar; dieſelben 
traten in der Zeit zwiſchen 10 und 11 Uhr ein und dauerten 
etwa 5 Secunden, ohne Schaden zu verurſachen. (N. T.) 

* [Erplofionen.] In den letzten 48 Stunden wurden 3 
Exploſionen aus verſchſedenen Theilen der 8 gemeldet. 
In einer Fabrik explodirenden Papiers im Oſten entzündete ſich 
ein Theil des Materials bei der Preſſung und ſetzte das Haus 
in Feuer. Der Schade iſt beträchtlich, indeß wurde Niemand 
verletzt. 15 einer Sägemühle in Waterloo⸗road fand eine Dampf⸗ 
keſſelexploſion ſtatt, bei welcher 11 Perſonen mehr oder minder 
verletzt wurden und in einem Comtoir nahe am Cannon⸗Street⸗ 
EN wurde durch eine Gasexploſion erheblicher Schaden an: 
gerichtet. 

— [Die Erwählung eines e für die Univer⸗ 
ſität Edinburg an des verſtorbenen Lord Brougham's Stelle 
war auf geſtern anberaumt. Lord Juſt'ce General Inglis, der 
conſervative, und Mr. Gladſtone, der liberale Candidat erhielten 
bei der Abſtimmung durch Handaufheben beinahe gleich viele 
Stimmen; erſterer, der offiziellen Erklärung gemäß, einige mehr, 
doch haben die Liberalen eine namentliche A einunung gefordert, 
welche am 20. k. Mts. geſchloſſen wird. 

; Frankreich. 

einem neuen Kaiſerl. Manifeſt.] Wenn man dem „Gau⸗ 
lois“ glauben wollte, ſo wäre die Miniſterconferenz, welche 
am 28. Oct abgehalten worden, eine der wichtigſten dieſes 
Jahres geweſen. Der Kaiſer ſoll darin die Nothwendigkeit 
betont haben, Frankreich die Abſichten der Regierung in den 
verſchiedenen Fragen der innern und äußern Politit kundzu⸗ 
geben. Die ep Karten wären danach nur die Vorrede 
eines zu erwartenden Kaiſerl. Manifeſtes. Der Kaiſer würde 
die Mainlinie für Preußen nicht überſchreitbar proclamiren. 
Er würde großmüthigſt im Voraus für den Fall eines glück⸗ 
lichen Krieges auf jede Gebietserweiterung verzichten und nur 
dann zum Schwerte greifen, wenn die Verträge anfangen, 
todte Buchſtaben für diejenigen Mächte zu werden, welche 
durch das Recht der Gewalt ſich ermächtigt glauben, jene 
Verträge zu brechen, die ſie unterzeichnet. Der „Gaulois“ 
wird kaum die Freude erleben, ſeine Nachricht beſtätigt zu 
ſehen. Vor dem Ausbruch des ſpaniſchen Aufſtandes war 
man gewillt, Preußen zuzurufen: Bis an den Main und nicht 
weiter! Seitdem iſt man nun zur Einſicht gekommen und 
wird wohl einſtweilen bei der Vorrede bleiben, die wenig ges 
eignet iſt, auf das Manifeſt ſelbſt lüſtern zu machen. 

wm Paris, 31. Oct. [Haußmann. Marfori. 
Roſſini.] Für die Art wie Frankreich regiert wird, giebt 
der von der „Tribune“ erzählte jüngſte Handſtreich des Hrn. 
Haußmann einen hübſchen Beleg. Der Seinepräfect bedarf 
zu der Ausführung ſeiner Verbeſſerungen die Summe von 
20 Millionen. Er läßt ſich die Unterſchrift des Miniſters 
des Innern geben und die Kaſſen des Crédit foncier öffnen 
ſich vor ihm. — Und der geſetzgebende Körper? muß er nicht 
zu einem Anlehen, welches die Stadt Paris macht, ſeine Zu⸗ 
ſtimmung geben? Freilich, und man hat ein Geſetz über den 
betreffenden Gegenſtand nur vertagt, weil man eine abſchlä⸗ 

ige Antwort fürchtete. Die Dinge handhaben ſich beſſer jo. 

Wird dem geſetzgebenden Körper das Geſetz nachher unter der 
Form einer Indemnitätsbill vorgelegt, ſo wird er es ohne 
Weiteres annehmen und vielleicht Hrn. Haußmann für feinen 
Eifer noch ſchönen Dank ſagen. So iſt es nicht einmal ge⸗ 
ſchehen, ſo geſchieht es neunzig unter hundertmal. Man legt 
ihm die Entwürfe erſt vor, wenn die Ausführung ſoweit ge⸗ 
diehen iſt, doß ſie nicht mehr rückgängig gemacht werden 
kann. — Die geſtern auch von der „France“ als entſchieden 
und abgemacht betrachtete Entlaſſung des Hrn. Marfori wird 
heute wieder als minder gewiß dargeſtellt. Man fügt hinzu, die 
Königin Chriſtine werde, um den Hru. Malordomus nicht zu 
ſehen, noch vor der Hierherkunft ihrer Tochter Paris verlaſſen. 
Die zärtliche Mutter ſucht wohl bloß einen Vorwand, da ſie 
überhaupt nicht in ſehr zärtlichen Verhältniſſen zu Iſabella 
ſteht. Gehen doch ſpaniſche Blätter ſo weit zu behaupten, 
die Königin Mutter laſſe für Montpenſier Propaganda 
machen. — Das heute im „Figaro“ mitgetheilte Bulletin 
über den Geſundheits,uſtand Roſſini's lautet nicht befriedi⸗ 
gend: „Der Zuſtand des Kranken iſt nicht ſchlimmer, aber 
die Wiederkehr der Kräfte geht nur langſam und mühſelig 
von ſtatten.“ Roſſini ſelbſt ift mehr von ſchlimmen Ber 
fürchtungen heimgeſucht, als an den vergangenen Tagen; es 
hält ſchwer ihn ſeinen trüben Gedanken zu entziehen. Wie 
leicht begreiflich nimmt ganz Paris den lebhafteſten Antheil 
an dem Befinden des Maéſtro und die vor einigen Tagen 
verbreitete voreilige Nachricht von ſeinem Tode hatte ſich 
blitzſchnell durch die Stadt verbreitet. 

— [Der Nordpol-Reiſende Guſtav Lambert] ber 


gewählte Schiff auszurüſten. 


Paris, 31. Oct. [Gerücht von 


findet ſich jetzt in Havre, um dort das für die Expedition 
Daſſelbe führt den Namen: 
„La foi seientifi que“. 


Nußland. St. Petersburg, 1. Novbr. [Dementi.] 
Aus authentiſcher Quelle wird verfichert, daß die Nachricht 
von einer vom Papſte an die ruſſiſche Synode ergangenen 
Einladung zur Beſchickung des bevorſtehenden Concils er⸗ 
funden ſei. Eine derartige Aufforderung würde außerdem 
auch vollkommen unnütz ſein. N. T. 

— 29. Oct. Der hieſige Gartenbau⸗Verein beabſichtigt, 
im nächſten Sommer eine große internationale Blumen⸗ 
und Gartenbau⸗-Ausſtellung zu veranftalten; einer in 
dieſen Tagen abgehaltenen General⸗Verſammlung des Vereins 
brachte der Präſident, General⸗Adjutant Greigh (Gehilfe 
des Finanz⸗Miniſters) die Mittheilung, daß der Kaiſer zu 
dem erwähnten Zwecke die Summe von 10,000 R. 1 


abe. . 3.) 
Spanien. [Verſchiedenes.] Die Generale Concha, 
Cheſte, Calonge und Fernandez San Roman haben Befehl 
erhalten, Spanien zu verlaſſen. Sie ſtehen nämlich im Ver⸗ 
dacht, Propaganda gegen die proviſoriſche Regierung zu 
machen. Calonge iſt bereits in Frankreich angekommen. — 
Frau Prim hat ſich an die Spitze einer Adreſſe geſetzt, in 
welcher die Regierung erſucht wird, die Nonnen nicht aus 
ihren Klöſtern zu vertreiben — Zwiſchen Spanien und Fraul⸗ 
reich ſind bereits Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines 
neuen Handelsvertrages auf Baſis des Freihandels in Gange. 


Amerika. New⸗ York, 22. Oct. [Seymour] hat 
in Rocheſter das Verfahren der republikaniſchen Partei ſeit 
der Rebellion einer ſcharfen Kritik unterzogen; die demokra⸗ 
tiſche Partei habe Abhilfe der Uebelſtände durch die Wahlurne 
und conſtitutionelle Geſetzgebung vorgeſchlagen. . 

— [Das Erdbeben in San ee hat entſetz ⸗ 
liche Schwankungen des Bodens veranlaßt; mehrere Straßen 
ſind vollſtändig zerſtört. (N. T.) 


Danzig, den 3. November. N 

* [Mandatsniederlegung.] Wir theilten bereits 
neulich mit, daß der Abgeordnete für den Danziger Wahlkreis 
Hr. Rechtsanwalt Roepell ſein Mandat niederzulegen ge⸗ 
denke. Hr. Roepell zeigt dies heute ſeinen Wählern in folgender 
Erklärung an: „Meinen Wählern zeige ich ergebenſt an, daß 
ich die vor 7 Jahren begonnene Thätigkeit als Landtags⸗Ab⸗ 
geordneter nicht länger fortſetzen kann und daher mein Man⸗ 
dat niedergelegt habe. C. Roepell.“ — Verwundern kann es 
nicht, wenn bei den großen Anſprüchen, welche namentlich in 
den letzten Jahren an die Mitglieder der Landesvertretung 
gemacht ſind, viele Abgeordnete ihre Mandate niederlegen, 
da fie nicht im Stande find, zu den großen Opfern, welche 
ſie bisher durch ihre Abweſenheit von der Heimath gebracht, 
fortdauernd neue hinzuzufügen. 

[Suppen ⸗Anſtalt. Arbeitsſtellen.] In der 
letzten Sitzung des Vorſtandes des Armenunterſtützungs⸗Ver⸗ 
eins wurde beſchloſſen, daß die für die Armen des Vereins 
zu errichtende Suppenanſtalt für die Wintermonate am 23. 
November in den Räumen des Franziskanerkloſters, welche 
der Magiſtrat dem Verein bereitwillig zur Dispoſition geſtellt 
hat, eröffnet werden fol, Wiederholt wurde bei dieſer Ge⸗ 
legenheit hervorgehoben, daß der Vorſtand bereit iſt, den von 
den Organen der communalen Armenpflege, den andern 
Wohlthätigkeitsvereinen und auch Privatperfonen überwieſe⸗ 
nen Armen bei r eitiger Anmeldung und gegen Erftattum; 
des Selbſtkoſtenpreiſes Suppe zu verabfolgen. — Ferner be⸗ 
ſchloß der Vorſtand mit der Eröffnung der Arbeitsſtellen für 
arbeitsfähige Arme, denen es an Arbeitsgelegen- 
heit fehlt, ſofort vorzugehen. In dem Hauſe am 
Bleihofe, in welchem die zur Heizung der Zimmer erforder- 
lichen Einrichtungen ſofort getroffen werden, ſollen zunächſt 
30 bis 40 Arbeitsſtellen geſchaffen werden und zwar ſollen 
dort hauptſächlich nur ſolche Verkaufsgegenſtände angefertigt 
werden, welche bisher von auswärts bezogen find oder für 
welche nach auswärts ſich ein Abſatz ermitteln läßt. Hof⸗ 
fentlich werden die Arbeiten ſchon in den nächſten Wochen 
beginnen können. In derſelben Sitzung wurde mitgetheilt, 
boß der Vorſtand ſich nach Oſtpreußen (Gumbinnen) gewandt 
habe, um Näheres über die Verfertigung von Holzſchuhen 
zu erfahren. Die Antwort, welche geſtern eingelaufen iſt, 
lautet wie folgt: 

„Das biehge Kreis⸗Comits des oſtpr. Hilfsvereins hatte ſich 
mit dem Hol Aenne Kaufmann Gerhard Meuwſen 
in Düſſeldorf in Verbindung geſetzt und wurde von dieſem ein 
Meiſter zur Ertheilung von Unterricht gegen 1% 10 Hr täglich 
Diäten hierhergeſandt. Derſelbe hat auf einigen größern Gütern 
den umwohnenden Losleuten Anweiſung ertheilt. Zu den Schuhen 
kann nur weiches Holz, alſo Linden, Weiden, Pappeln oder 
Espen verwendet werden und gel ein dazu einige beſonders 
conſttuirte Meſſer und Bohrer. Bei einiger Geſchicklichkeit vers 
mag ein Arbeiter vier bis fünf Schuhe, die eine etwas geſchick⸗ 
tere Form als die hier gebräuchlichen Holzſchuhe unſerer Landleute 
haben, anzufertigen und verdient dabei etwa 4 % an jedem 
Paare, deſſen Preis je nach der Qualität der Arbeit auf 15 bis 

zu ſtehen kommt. Es ſind bereits einige Hundert in hie⸗ 

ſiger Gegend gearbeiteter Schuhe an das genannte Handlungs: 

eſchäft nach Düſſeldorf, das einen ausgebreiteten Handel im 5 

ande und ein Exportgeſchäft in dieſem Artikel betreibt, von hier 

abgeſendet. Wahrſcheinlich werden die hier gefertigten Schuhe 

in dem Fabrikorte noch einigermaßen bearbeitet, mit Ausfütterung, 
Lacküberzug u. ſ. w. verſehen.“ 

— ae deen Minen r Bei den im Laufe dieſes 
Jahres ſtattgefundenen Prüfungen in den preußiſchen 3 
tionsſchulen haben 2 öglinge beſtanden, von denen 136 
die Befähigung als Seeſchiffer und 158 als Steuermann erhiel⸗ 
ten. Und zwar 82 als Seeſchiffer 1. Klaſſe, davon je 18 in den 
Re RD. Königsberg und Stettin, 46 im Reg.⸗Bez. Strak 
ſund und 34 als Seeſchifferaſpiranten 1. Klaſſe im Reg. Bezirk 
Danzig. Als Seeſchiffer 2. Klaſſe 15, davon 3 im Reg.⸗Bezir 
Königsberg, 2 im Reg.⸗Bez. Stettin, 10 im Reg.⸗Bez. Stralfund 
und 5 als Seeſchiffer⸗Aſpiranten 2. Klaſſe im Reg.⸗Bez. Danzig. 
Als Steuermänner 1. Klaſſe 145, davon je 24 in den Reg. Bez. 
Königsberg und Stettin, 32 im Reg.⸗Bez. Danzig und 69 im 
Reg.⸗Bez. Stralſund. Als Steuermänner⸗Aſpiranten 1. Klaſſe 
2 im Reg.⸗Vez. Danzig. Als Steuermänner 2. Klaſſe II, davon 
je 2 in den Reg. Bez. Königsberg, Danzig und Stettin und 5 
im Reg.⸗Bez. Stralſund. Es haben mithin Prüfungen beſtanden 
im Reg.⸗Bez Stralfund 126 (56 als Seeſchiffer, 70 als Steuer: 
männer), im Jieg.⸗Bez. Danzig 75 (39 als Seeſchiffer, 36 als 
Steuermänner), im Reg.⸗Bez. Königsberg 47 (21 als Seſciſer 
26 als Steuermänner), im Reg⸗⸗Bez. Stettin 46 (20 als Seeſchiffer, 
26 als Steuermänner). 

* [Gartenbau⸗Verein.] Die geſtrige 0 9 00 war 
femtih jabtreich beſucht und wurde nu Abmachung geſchäftlicher 

ereins⸗Angelegenheiten ein ſehr intereſſanter Aufſatz über „unter: 
ſeeiſche Pflanzen“ aus Dr. Hartwigs „Leben des Meeres“ durch 
Herrn Block vorgeleſen. Durch den Schriftführer des Vereins 
waren Blüthen von Bonapartia juncea vorgelegt, eine Pflanze, 
die ihren Blüthenſtiel nur äußerſt ſelten entwickelt, derſelbe hat 
eine Höhe von ca. 12 gb und iſt mit unzähligen u zweien 
ſtehenden grünlichen Blüthen bedeckt. Vom Handelsgärtner 


ung 


Bauer war eine Frucht der Aarer Pfundbirne ausgelegt, die in 
dieſem Jahre eine bedeutende Größe 1 hat und ein Gewicht 
von ca. 25 30 Loth erreichte. Es iſt eine nur mittelmäßige 
ag hi mit grobkörnigem Fleiſch, die aber recht dank⸗ 
ar 


gt. 
*% l[Geſellenverein.] In der geſtrigen Sitzung biel 
Hr. Dr. Kirchner einen Vortrag über en te e = 
&: Vortragende erläuterte die Schafzüchtung, die Gewinnung und 

ortirung der Wolle, ſo wie die Gewinnung des Munkers und 
des Shoddys und die verſchiedenen Arten der Tuchbereitung. In 
einer nächſten Sitzung ſoll der Vortrag fortgeſetzt werden. Der 
Hr. Vorſitzende theilte ſodann ein Muſterſtatut für Gewerkvereine, 
entworfen von den Herren Max Wirth und Genoſſen, mit. — 
Ein Antrag, von außerhalb des Vereins eingegargen, lautete da⸗ 
in: „Der Geſellenverein möge am künftigen Montag Abend ge⸗ 
tatten, daß eine Arbeiterverſammlung in ſeinem Locale vor 
er Tagesordnung abgehalten werde, behufs Beſprechung über 
die Schulfrage, reſp. über die Trennung der Kirche vom Staate 
und die Schulregulative.“ Nach einer längeren Debatte wurde 
der Antrag N 

* [Geſchichtliche Vorleſungen.] Obwohl in 
Winter zum Beſten wohlthätiger Werde 2228 eine . 
Anzahl wiſſenſchaftlicher Vorleſungen angekündigt ift, werden 
icher die eben angezeigten 3 Vorleſungen des Hrn. Dr. Prutz 
über „die Geſchichte der deutſchen Einheitsbeſtrebungen“ auf ein 
ehr allgemeines Intereſſe des gebildeten Publikums zu rechnen 
haben. Dafür bürgt ſowohl die zeitgemäße Wahl des Themas, 
2 der Au be en 10 ber des 7 — in früberen Vor⸗ 

ungen durch ſein umfan nd ſicheres Wiſſen, 
durch die Eleganz ſeines Vortrages — hat. N IR: 

* [Unfer Landsmann Rudolph Gense) hat in der 
zweiten Hälfte des October in München und Nürnberg mit 
graben eifall aufgenommene dramatiſche Vorleſungen gehalten. 

ußer der auch hier bekannten Recitation Shakeſpeareſcher Stück 
at namentlich ſein Vortrag des Schillerſchen „Wilhelm Tell7 eine 
ehr anerkennende Beſprechung 1 5 Als bevorſtehend wird 
ie Vorleſung von Sheridans „Läſterſchule“ in einer von Genee 
ſelbſt herrührenden Bearbeitung angekündigt. 

* [Gertätsverhandlung am 2. November.] 1) Die 
unverehelichte Caroline Pallaſch hat 1 von Gräbern 
auf dem St. Catharinen Kirchhofe 7 Blumentöpfe und ein 
Bouquet 1 und erhielt dafür 1 Woche Gefängniß. — 
2. Der Malergehilfe Birr von hier erhielt 2 Tage Gefängniß, 
weil er in dem Hauſe des Polizei⸗Commiſſarius Heinrichs, * 
deſſen Bureauthür verſchloſſen fand, dieſelbe 185 — 4 en 
hat. — 3. Die unverehel Emilie Jahr aus Schillingsfelde dat 
8 Brodfrau ein Taſchentuch geſtohlen und erhielt dafür 14 Tage 

efängniß, ebenſo 4. die unverehel. Ida Sorgatz, welche, während 
fe in einem biefigen Hotel diente, N Stückchen Seife, 

uder, Lichte und ein Hemd geſtändlich geſtohlen hat. — 5. Die 
unverehel. Minna Kuckwardt von hier, wurde von der Anklage, 
eine weiße Blouſe geſtohlen En haben, * Unzurechnungsfähig⸗ 
keit, freigeſprochen. — 6. Die Knechte Koskowski, Kunkel, 
und Piefta haben ihrem Brodherrn in Gjapeln aus deſſen ver⸗ 
ſchloſſenen Keller, durch Einſteigen in eine Lucke, Kartoffeln und 
Heringe geſtohlen. Ein 0 erhielt wegen ſchweren — 7 — 
6 Monate Gefängniß und Nebenſtrafen. — 7. Die Wittwe Juftine 
Michalski hat ihrer Brodfrau 2 Stücke Fleiſch, welche hr 
zum Abkochen erhalten hatte und einen Topf abgekochten R ? 
geftoblen, Sie erhielt 14 Tage Gefängniß. — 8. Der Schuhmacher 
oworskti zu Heubude wurde von der Anklage, der Gemeinde 


Heubude 2 Weiden geſtohlen zu haben, freigeſprochen. — 9. Die 
unverehel. Johanna Henriette Horn, ee Frühjahr 1865 — 


ad chäft am hieſigen Orte etablirte, und im 


867, nachdem ihr das vorhandene Waarenlager wegen 


ſchulden abgepfändet war, ihre Zahlungen Gesa e at 5 
Betriebes eſchafts weder über 
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N N 7 ungen und 
Gefen ie wurde wegen Tabrläffigen tere 
efängniß verurtheilt. J 
* Verihtigung.] Wir werden erſucht mi 
der in Pr. Stargardt am 22. Oct. zu 10 Jahren 


Marienwerder, 30. Oct. [Ein Drudfebler.) Ein 
intereſſanter Druckfehler hat 5 in die durch das Miniſterlalblatt 
für die innere Verwaltung S. 219 sq. publicirte Circularverfü⸗ 

ung des Handelsminiſteriums vom 24. Juli d. 
ad 3: „damit hat zunächſt der § 47 der Allgemeinen Gerderbes 
Bann vollſtändig feine Anwendung verloren.“ Nach dem 
eitirien 
Erlgubniß des Oberpräſidenten der Provinz, die nach deſſen Er⸗ 
meſſen eigenbeliebig verſagt werden kann. Ruf das Nothgewerbe⸗ 
geſetz, ſowie das Miniſterjalblatt fußend, ſollte hier einem Theater- 
1 der nicht den Oberpräſidial⸗Conſens beit, das 

7 Das Prä⸗ 


1090 en zur ‚Drepafition 1 Seas ver 
idium hat interven aufmerkſam gemacht auf den alt 
es Miniſterialblattes, erllärt, daß baſſelbe einen Dru Ba * 
alte, indem nicht „ſondern $ 44 gemeint egen der 


lers ſoll Weit laß f 
erichtigung des Fehlers ſoll das Weitere veranlaßt fein, Dieſer 
ae are Drud ehler, falls es ein folcher iſt, worüber do — 2 
nähere Aufklärung ergehen wird, durfte wohl mehr dem Sinne 
des Geſetes vom 8. Juli er. entſprechen, als die Auslegung des 
Pbepeee due; Dem Oeconomie - Commiſſarius v. & 
rne 1 H ie⸗Commiſſarius v. Hor⸗ 
nemann zu Marienwerder iſt der Titel „Deconomie:Gommiffionde-- 
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rämie von! 

Lautenburg, 2. Novbr. [Wegen unbefugten 
kaufs von Arzneimitteln] wurden vor Kurzem hierf 
13 Kaufleute denuncirt und unter Anklage geſtellt. Es wird 
ſich fragen, ob der Richter die bekannten „Hoffmannstropfen“ 
als Be im Sinne des Geſetzes anſehen wird oder nicht. (G.) 

— [Ritelverfeipung.] Dem Med.⸗Aſſeſſor, z n 
Dr. Pineus in Königsberg i. Pr. iſt der Character als Medie 
f verliehen worden. 5 (Fre ) 

— LOerniteinlager.] Bei dem Chauſſeebau von Sens⸗ 
burg nach Raftenbus N bei den Sur eiten ein wie es 
. bedeutendes Berniteinlager aufgefunden worden. Täglich 
uden die Leute in ganz geringer Liege ſchöne und große Stücke, 
15 fie vorläufig an Juden verhandeln, was die dortigen Ländereſ⸗ 
eſizer, namentlich den Beſitzer von Seeheſten angeregt hat, biefer 
ntdeckung die nothwendige e ee zu ſchenken. Ein Jude 
pat ein Stück in der Größe eines Kinderkopfes für 10 & er. 
andelt und wird damit wohl etwas mehr zu verdienen wiſſen. 


t. 3. 
Memel, 30. Oetbr. [Eifenbabn: Angelegenheit] In 
der am geſtrigen Abende von dem Eiſenbahn⸗Comits berufenen 


Verſammlung wurde die Mittheilung gemacht, daß vor u 
Monaten der Hr. Sande dee Tilſit⸗Inſterburger Ei 


en⸗ 
„ bahngeſellſchaft aufgefordert habe, die Eiſenbahn nach Memel zu 


erbauen, in welchem Falle derſelbe nicht unerhebliche Beihilfen, 
i den Bau der Memelbrüde bei Tilſit auf Staatskoſten, 
in Ausſi 1 Die Angelegenheit iſt nunmehr ſoweit ge⸗ 
diehen, daß dieſes Project der Verwirklichung entgezengeht. Das 
Comité, welches die Vorbereitungen zu treffen hat, fordert vom 
Kreiſe Memel freie Hergabe des Terrains und Zeichnung einer 
Summe in Actien, jo wie Zeichnungen von Privatperſonen 

der Höhe von 70,000 As Die Verſammelten ſtimmten darin 
überein, daß die großartige Entwickelung des Eiſenbahnnetzes in 
Rußland im Intereſſe des preußiſchen Staates wegen des Trans 
ſitverkehrs den Bau dieſes Schienenwegs nothwendig mache, und 


Schulden 


3 = ng r i 
. 


1 15 Gärtner nicht Auguſt Kumm, ſondern Auguſt Komm 
eißt. e 


„ welche das 
og. Nothgewerbegeſetz interpretirt, eingeſchlichen. = belt darin 


47 bedürfen Schauſpielunternehmer einer beſonderen 


d ine erhebliche Staatsunt ung beftimmt zu erwarten 8270, 7070, 80, Italien. 5 4 Rente 55,10 träge. Oeſterr. Staats⸗ Berlin, 2. November. Weizen loco 7 2100 68-78 Ri 
10 Joh un ent ſchlechten een — eine nicht un: | Elſenb.⸗Actien 570, 25, N * „Prioritäten nach Qualität, a poln. 235 bz., N der Nov. 


bedeutende Summe in Actien iofort in ber re ge: | —. Oeſterreichiſche — — Priorität dit⸗Mobi⸗ 644 = 2300 Pi November⸗December X * bz. — Roggen 
zei nz 5.8. lier⸗Actien 285, 00. mbar * See 418, 75. 7 1 5355 & bz., Nov. 54. 531—34 —+ 
5 miſchtes. — 51 8190 ten 2155 25. t. Nr 1882 „unge: 1 en „Dec. 528— 13 ER bz. — Gerſte 2 
zpumpung eines Sees] Wie | empelt) &3} Haufe. Tabaoblie —.— a, 00. — Felt 17504 46-57 nach Qualität dale leco Ye 1 
Leipzig, 23. Oct. 15 ine Acti es] Wie an Li 9 onBenund der 375 Rente 70, 80-70, 874 — 32—35} * nach Qual., 33—35 % bz. — Erbſen 7er 2250 
Leipziger Blätter melden ich eine Actien⸗Geſellſchaft conſti⸗ 70-70, 4 unbelebt. Ko maare 60—75 & na nach Dual. Zutterwante do. — Raps N 
F ein 2. eine Biertelitunde von Wutzen, Aertz, 2 Nov. el r Oetbr, 80,00, Ar Januar 1007 7880 Rübfen Winter 76 —79 % 
efinblichen 300 Schritt lc onären zur Theil und . darin April 79,73. Mehl der November 64, 00, der Januar-April | — Nabe loco der 100% ohne Faß 93% — Leinöl Ioco 
ch Vorfindende unter 3 Tradition zur Es ung zu bringen. 61,00. Spiritus 5 November 71,00. — Nebelwetter. III * — Spiritus ur 8000 loco o. F. gs bb. — 
s ſoll in diefen e 15 Fe ſich 1 e Antwerpen Nov. Getreidemarkt ftille. Petro⸗ Mehl. Wehenmehl Nr. 044 &, Nr. 0 u. I. u 
Kriegömaterial an cen ri lege vorff 05 ogar ur i skaſſe leum- Marit. (Salabberict) sel, Raffinirtes, Type weiß, X, Roggenmehl Nr. 0 ir Nr. 0 u. 1 . 57 0 5 5 
aus einem der früheren 5 nden. Eine Lokomohile aus loco 53, der November⸗December 53. Ctr. unverfteuert excl. S — Roggenmeil: Di 
Hi Bei un gi ergmann, 68 u. Comp. in Raudnitz FF Ctr. unverſteuert incl. 8 ſchwimmend: Zıa 1.1. 
2 November⸗Decbr. 3 „Dec.⸗Jan. 3 185 Br . lpril⸗ 
1 en: Eine Wi ee in aner She Amtliche eee ve, November. Mai 3% 15 % N — Faden eine 5 „Sianbarb 
| 1 uche 1 bier namentlich fo etwas Allgewohnliches, Weisen Jar 5100 2. 500-555. 8 3 Dr * B, dur Nov. 74 bz. 
| je 5 gewöhnliche Erdent linder, uamentlih ſolche, die ſich keine] Roggen Mar 49104 121130 2 390 40 e ein 
Pferde kaufen können, ruhig“ bei der Licitation vorbeigehen und Gerſte, % 432084. Heine 107—115% 578378 Viehmarkt 
oft nicht begreifen können, wie man I) überhaupt 2 kaufen | Erben Jr 5400% weiße Æ 436—438. %% Berlin, 2. Novbr. Oeiginalberiät) Auf heutigem 
kann. Anders war es heute. 27777 ab Leopoldſtadt. Pferdes Spiritus 17 . uur 8000% Tr. Viehmarkt waren an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 
5 eine Unmaſſe Menſchen 85 10 licitationsfähige Roſſe. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 1190 Stück Rindvieh. Gegenüber den ſtärkeren Zutrifften bewegte 
l fa de bat — — u Ve an ſich u 2 = * ad 3 ate 5 die 1 
r ſi achtroß des ene e ei Sa⸗ den egen die der Vorwoche zu beſſern eſchäfte für auswärtige 
— wurde allda für 89 Gulden verſteigert. Has braune Roß e 130/182 136/1368 uach Dual 94 95 gehn waren nur unbedeutend. Preiſe Jar 100% Fieichgen gz 


ah noch leidlich aus. Es hat jedenfalls an hiſtoriſcher Bedeutung rima 16—17, Secunda 12—14, Tertia 9—11 
ben 2 verſchollenen Schimmel 9 Bronzell den Rang ab⸗ bis 963 855 er ig und feinglafig 132/38 — 135/7 # tück Schweine (worunter 500 Bachuner). In 3 war 
von 91 — 923 dunkelbunt und hellbunt 131/ bis] das Geſchäft ſehr ſchleppend da für den Plagconſum wenig Nach⸗ 
"Ro n Frauenband.] Die Statue, welche die Vereig⸗ 133/6# von 85—91/92 9, Sommer- und roth Winter- frage ſich äußerte und Exportgeſchäfte gar nicht geſchloſſen wurden. 
ten an Nordamerilas ihrem Präſidenten Lincoln ſetzen laſſen, 132/3 bis 137/1394 von 3 1 Me 85K. Die Beſtände wurden daher auch nicht geraͤumt. Beſte fette 


wird von einer m u. Künſtlerin Rean, um den Preis von | Roggen 128-1304 674—68 % Jar 814 & Bene erzielte er 100% Fleiſchgewicht eben nur 17 * — 
10,000 Dollars _angeferti Erbſen nach Qualität von 713721 Gr, ſehr ſchön und 8 N Be Saen und 1 I res 
klar 73/74 Sr ur 90 &. unter der mangelnden Kaufluſt un arkt verlief ſogar in 

este ee 4 . C (%%, 136 Et Habe, 
Angelontmen an in Danzig 43 Uhr. gar 110/12—117/20% von 60/61 — 628/633/64 K. der ieſelben wurden zu anhaltend fteigenden Preiſen und bei lebhaften 


Verkehr geräumt. 


hen, Nov... 64 il F Soſtpr. 1 ra afer 38-39 Gr Per 508. 

—.— { 5 22 7 70 in Lehe 17 & d 8000 f Tr. 9 

Renulirungspreis fehlt 5414 1 Sg — 7 = Getreide» Börfe. Wetter: gut. Wind: W. Neufahrwaſſer, 2. November 1868. Wind: WSW. 
Nov. . 54 54 Sombarben 1088 | 108%/s Weizenmarkt wieder recht flau und Kaufluſt ſchwerfällig, Angekommen: Albrecdt, Aeolus, Antwerpen; Lauritzen, 

rübjaht ... 501 50 rior.⸗Ob. 2177“ 27ũ billi 5 Griobeden, Kopenhagen; beide mit Ballaft. — Adams, Teaſer, 
61 Nor 91 0 8 ation Anl. 565% 95 ſelbſt zu neuerdings billigeren Preiſen von & 5 auch 10 | Peterhead, Heringe. 

Spiritus 3 8 8 Banknoten der Laſt gegen geſtern. Selbſtverſtanden find die Verkäufe Den 3. November. Wind: WSW. ö 
Nov „ 1 Ruſſ. Banknoten. 990 85 835 in ſich bei obwaltenden Verhältniſſen verſchieden, die Tendenz e Eradt, Ella Conſtance (SD.), Kopenha en 
Frühjahr 122 — Amerikaner. 804% 55 bleibt aber ferner rückgängig und iſt ala Weizen vorzugs⸗ leer. — Falcke, C. L. Bahr, Shields, Kohlen. — Vatterſon, 

5% Pr. Anleihe. 103¾ 1037/8 Rente 534 weile dem Preisdruck unterworfen. Verkauft wurden heute trag. Veſeten Heringe. — Soerenſen, Flora, Aarbuus, Ballaft 

do. /s BER Ian — B. Act. — 100% ch lic 250 Laſt. Bezahlt iſt für bunt 128, 130, 2: ML, : Wendt, Memel Packet (SD.), Stettin; Parow, 
tsſchuldſch. 81¾ 81 elcsurs Lond. 6.233 6.238 | 131% 2 500, 510, 515, gutbunt 132/30 520, 525, Der Ses D.), Stettin, Se, en) 
ee kae 4 m. Ponbäbörke: 7 155 eee bellöunt 129, 131, 1505 A 535, 540, 545 Jet 135/63 eder geſege Ache in © ich 
| L 5 2 545, 550, weiß 1 A q. 570 Ya 51 — Roggen Thorn, 2. 20 0 1868. — W 6 Zoll. 
| 8 Weber Loe u ee , 1278 2 401, 5 in: W. nber the * 
N Starionalanleibe 54, Banlactien 828. 5% ölterr. Anleihe de 1350 128/014. 42 404, 130% 2 407 Ye 4010 % Umſat Lſt. Schfl. 
63, ien m 000 ei 5 ET er Pr „Bäte Erbſen 4 436, er 752 ee 225 en wi Bann, Damme, 1 15 * 
ovbr. = r 107, 112 Mouli anas, do. N o. 
7 213 00 Staatsbahn 262, 860er g0oſe 50, d Spiritus 17 4 ig ug 4 Nelius, derf., do., 19 — do. 
Back 9, 90, Galizier 210,75, Laren 18% 20, ‚Röniotberg, 2. | 2. Novbr. (K. H. 3) loco ſtill, — F , bo 5 Ar e G. 10 2 du 
a h 5 ief., — Rogg. 
2. Novbr. Bei der heutigen RE. 2 ber 82 1237 1334 Ge bez. 7 — . 2 5 gell Fe 4 = Dee 8 18 4 Weg 
1860er Sonfe fiel der Sauptiuefer, auf 15 18 der Serie 13,994, | Br., rotber Te 1855 Zollg. 83 Se 3700 863 % auewaldt ne, Niatzawa, do., dies., 22 — do. 
iter Treffer au erie 18,832, dritter 1 auf Nr.] bez. — Roggen loco feit, Yer ES 15 bis 70 Ge Br., Stach derf., do TE 
ber. Serie BTL di, 105 2 auf uf 9.100 10 der er Serie 16, 754 unb K 15 14 N 6 985 wi be 955 e 5 8020 0 e fs Br, Seen, on 997 a ER 5. 28 Weh 20 — Rogg. 
Gd. , ollg. 66 5 ’ ” 5 
de Ei 6675 Nr. e Serie 2020 Mr. Gier Serie 5287 Gd., Ar Mai⸗Juni Yar 80% ‚Sole: 655 % Bf., 644 m Gd. 12. 20 Ro 15 — 52 Leinſ. 
Nr. 14 der Serie 7907, Nr. 10 der Serie 8268, Nr. 3 der Serie] — Gerſte, große Ar 70 56 bis 64 J Br. 60/61/62 | Thiem, Lipski, Wys 8 do., C. Eſchert, 15 — Reiz. 
„Nr. 1 der Serie 9731, Nr. 8 der Serie 11,390, Rr. 2 der bis 69 8, bez. Heine der 7 1 ollg. 55 bis gi. 9355 Hartung, Faintind, do, do. 15 5 Weiz. 
Serie 11,480, Nr. 3 der Serie 13,378, Nr. 5 der Serie 15,295, | 604/61/62/624 J bez. — Hafer Jr 50% Bollg. 38 bis 43 Brehmer, udn 5. do. 13 — Do. 
der Serie 18,713 und Nr. 20 der © ‚338. "| Br, 1, Yr Frübjabr ur 50% Zollg. 427 Ms Br., 445 Kubasti, deri., do. d 16 — Weiz. 
f g urg, 2. Nov. ee Weizen Gd. — Erbſen, weiße Koch⸗, Ye 9620 5 70 bis 76 | Lehmann, Wilczynski, Nieszawa, Berlin oder Stettin, 25 25 Rogg. 
Pr e : zubig. Weizen us; 1 9 Br., 72/73/74/75 5 Sr. bez., graue er 90% Jon . 70 Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
N Dei, 17 Br. 1 nl 367 Sons en en ger Rosie 1958 ont Br 5 Nr l 08 * 807 gel 70 Bis 20 Meteorologiſche Beobachtungen 
ril⸗ 0 Br. 79/80 el. — 90% Zollg. 70 bis PN P a 

VO g, Fee Me. Nübel ie, en ng u Br, 92 40 mn be — W feine, 702 | 5 © Stan in |&herm. im Wind um Wetter 

Spiritus ohne Kaufluft, r Novbr. 23}. Kaffee (ehr an 900 dei . 80 bis 9 Br., mitte 70% Zollg. 65 bis 80 «ls 38 Par.⸗Lin. eien. 

BR Petroleum flau, loco 14%, r Novbr. 131. — Regen⸗ D. bac 55 113 , En 1 pol Sol. * = Fe 2 er 995 9 + = 8 1 55 bedeckt. 

Bremen, 2. Nov. Petroleum, Standard white, loco 6%, Kleeſaat, * . 12/15 & Br., weiße E. 12 335,59 7 76 


Eh, bis 2 Pr. Amotheum RAR HE en a err 0 — 
Amfterbam, 2,Rov. [Betreidemartt) (Sähubberiät) | ohne Sur IE Yr Ch. Br. — Rubel ohne aß 91 4 | Eine wahre oldgrube Sag 


au. Raps N ber 58, er ril 61 Yr Gr. Br. iritus⸗Beri T d in 
— 7 eng Dr 30}, er Dat 39, Se 33%, 85 Poſten von e 3000 2 988 en ohne Faß | für einen unternehmenden Kopf, ein unüberkrefflicher Helfer für 
Better regneriſch. 31. October 05 bez, 2. November loco Dr Faß 1 Jeden, der ſich einen einträglichen 5 ſchafſen oder 
London, 2. Nov. [Getreidemarkt! ( be c) Br., 163 SD, Ir November ohne Faß 164 % Bi, 16 1 Gb. d fein Geſchäft und ſeinen Haushalt mit den möglichſten 


| Bib,“ ufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 13,345, Ste 92 Novbr. (Oſtſ.⸗Itg.) Weizen wenig verändert, | Eriparnifien führen will, iſt: „der practiſche Rathgeber für 
dan 24,079 Quarters. Weizen einen vollen e. neo 21257 loch gelber 69 H. Hr aide er 60 dis 65 65 F, Gewerbtreibende, Land⸗ und Hauswirthſchaften“ vom 

Gerſte gegen oe; Montag $—1s, höher. Hafer unbe⸗ Tore 68 bis 70 Ag, weißer 71 394 1 05 * „gelber Techniker K. Hal baur. Das vortreffliche Buch liefert 1560 Re⸗ 

deb Stobimehl 2 » billiger. vr November 70 Br., Fratze N 68 d.] cepte und Mittheilungen, deren Werth practiſch erprobt ift, 
London, 2 2. Nov. es heutigen Banktages wegen keine | — Roggen wenig verändert, loco 5 1 Br oe zur billigſten e Cine D aller in Haus und Ge⸗ 

Börfe. Silber 5445 ſehr knapp. 3 werden im Privat⸗ 1 „ganz ſchwerer 56 25 November 547, 54 bez., Br. | werbe nöthigen Artikel als: Liqueure, Parfümerien, Seifen, Sie⸗ 
son: mit 74% bez. Reis und Jer ruhig. Kaffee ſtetig. Gd., Frühlahr 513, 51 ie . u. Gd. — Gerſte feſter, Pr Sac 2, Dinten, Wichſen, Beizen, Spirituoſen, Vat, Min 
rr Sinn, Straits 101 & 102 Pfd. Sterling. 17504 Loco Dberbr. „vom Boden 564 Ku ade ꝛc, giebt Heilmittel an gegen ul gt unden, 
Liverpool, 2 Nov. (Von Springmann 4 Co.) [Baum⸗ ae 53—55 K., Ungariſche geringe 45148 W., bee Sommerſproſſen, 05 ‚ eig VER Reinigungs: 

wolle.) 15,000 Da len 7 97 Orleans 113, midd⸗ , feine 51 bis dl} % — Hafer unverändert, Ye mittel für alle möglichen Stoffe und egenftände Voce 
Dhollerah 84, middling fair Dhol⸗] 1300 5 35436} &, 47/509 der Nov. * IR Gd., Früh; | ten für Küche und Keller beim Einmachen, Baden und 


8 8, ann middlin x ; i 855 1 ſtille, loco 9 Kochen; Anweiſungen, um das Verderben der Vorrät 
he Pe: 1 5 1. a 95 . 1 1 e ie * i 9 a Em var. 1 17 April Mai — A Verdorbenes wieder ſchmackhaft und ee 11 
Er Felt, te Frage. 9 M Br. u. Gd. — = Ei, 10 en 1 ohn 1 10 * machen · Mittel ‚gegen Inſecten, Ratten, Mäufe, Raupen ꝛc.; 
(ei u „15.000 Ballen Umfap, 2 für bez., ur Novbr., 164, 1 bez. u 17 wichtige Mittheilungen für den Landwirth, den Gärtner 
allen. — Der e ß bel. u. Gd. — Regulirungs⸗ 1 Wochen 5 Nong en 1 und für jegliches Gewerbe. Wer alſo ſchaffen ünd ſparen will, 
a 175 5 2 er * Tagesimport 152 nt 45 Rüböl 9 , Spiritus 1 — gr loco 97 1 dem empfehlen wir dies nüßliche, bereits in zweiter Auflage 
rleans November⸗Dezember⸗ Verſchiffung 108, Banter bei 2 Aſtr. geraumer Benin 1 a eh das 25 Bogen ſtark, nur 25 Sgr. koſtet und 
— res lau, Novbr ejaat rt, 
tem Bay 2. Novbr. Garne 3 3 } höher bei beſchränk⸗ = 3 2 neue s % a Pott: 955 Fe Danzig in der L. Saunier’schen Buchhandlung 
axis, 2. Nov. Sch blußsCourfe, 3% Rente 70, 72 0 Pa 8 4 —.— . 73 bochfeine uber Notiz A. Scheinert, Langgaf E 20. 
berliner Fondsbörse vom 2. Nov. . Diridonee pre 100. . Preupiſche Fonds. un. Rentenbr. 4 | 91 S 8 Wecjel:Geurs vom 31. Oetbr. 
2 . Litt, A. u. C. 1 191-192} 15 ehoil. Anl. 44 97 4% 5 s 
Eisenbahn -Actien. de. Lit. B. | t bi u taatsanl. 1859 890 
Seer, an. «Staatsb. Er 1 190 do. 54, 55 S 1 — a 
3 — 1861 8 a br. 7 do. 1859 a 5 
e *. 7 do. 1856 5 = — 
dam; 0. 
isch Mart. A, 0 A Ei ide & Bone 
Sali mbu Sia A 5 de. 1 95 
Da N nd an 
Bari dei veb. 16 Stabi | 15 0 
ettin 5 do 
Böhm. Weſtbahn Kur⸗ 1 do. 1864r 800 : 
Bresl. Frelb. do. Ruſſ.⸗engl. Anl. 
Brieg⸗Neiſſe | Berliner Anleihe do. do. 18 
Chun Mt: 0 N e Bfdbr. do. engl. Stck. 18645 
1 — 4 115 6 Dividende pre 1867. do. holl. do. 
do. Stamm⸗PPr. 6 pt anna, . do. engl. Aug 
do bi 10 Berlin. Kaſſen⸗Verein 9 do. Anl. 1884 1 
gudw 8h. ch 3 E= liner Handels⸗G * 4 ® Ruf. Pr. A 
Nag „% Dam N „ — 3 do. z. Anl. tie 
Mr Be! Disc bomm „Anteil 8 4 117 | do. | 2 do. 
fen bz Fi x 6 4 | 112 6 Saen Bi. 3 Ruf.» Boln. Sch. O 
8 4 4287 8 Weſtpren Polk. Bfbbr. III. Em 
Ihe PM, et bj (er edit Bi 5 9234-93 bz do. 0 u do. Pfdbr. Ligui 
le}. Zweigbahn bj oſen 4 ede 5 5 108 8 2 neue 1b 00 
ank⸗Antheile | 8 do. O. 
da gar natbant 17 88 8 | Kur R. Renthr. | t. rũ 


Nach langen ſchweren Leiden entſchlief ſanft 
heute Abend 9½ Uhr meine inniggeliebte 
Tochter und unſere gute Schweſter 
En Emma Grafemann, 
in ihrem vollendeten 34. Lebensjahre, welches 
wir an Stelle jeder beſonderen Meldung tiefbe⸗ 
trübt anzeigen. Die Hinterbliebenen: 
Oliva, den 1. November 1868. 
Beerdigung. findet Donnerſtag, den 5. er., 
9 Uhr Morgens, ſtati. 13009] 
(arten Abends ſtarb nach ſchwerem Kampfe 
unſer liebes Söhnchen Paul, 27 Jahre alt, 
an der Halsbräune, welches wir ſtatt beſonderer 
Meldung unſern Freunden und Bekannten hier⸗ 
mit anzeigen. 2996) 
Bojahn, den 2. November 1868. 
E. Setzke nebſt Frau. 


An Ordre 
ſind verladen per Schiff „Wave“, Capit. Adams, 
durch Herrn Alexander in Peterhead: 


1091 Tonnen Heringe. 


Das Schiff liegt löſchfertig und wird der 
Empfänger erſucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei 


(600  Mermann Behrent. 
Königl. Preuß. Lotterie. 
h Sämmtliche Gewinne 4. Klaſſe der von 
uns oder anderweitig entnommenen Looſe zahlen 
wir gegen billige Proviſion, nach Erſcheinen der 
täglichen Gewinnliſten, ſofort aus. (2216) 
ö BEE * 5 EST 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäſt, Lantzenmarkt No. 7. 
Neben meinem Producten⸗Geſchäft 
habe noch eine große Steingut⸗Nie⸗ I 
e derlage in allen nur erdenklichen 4 
Gattungen errichtet und verkaufe el "nz 
ae” bes au enorm billigen Preiſen. Wie 
gn derverkäufer mache beſonders darauf 
aufmerkſam. Die Niederlage befindet mg 
ſich vis-a-vis meinem Producten⸗ Ge 
ſchäfte, Hälergaſſe No. 13. a, 
Saar (2988) 2 S A och. 
Grote ſtiſch geröſtete Weichſel⸗Neunaugen 
ſchock⸗ und ſtückweiſe, empfiehlt billigſt 
(2959) Guſtav Thiele, Heiligegeiſtgaſſe 72. 
Große Spickaale, Cabliau, Stock⸗ 
ſiſche, ſowie ſehr ſchöne Kiſtenheriuge 


vom Herbſtfange, in Tonnen ſowie in Schocken, 


offerirt billigſt 2 
Oſſerfiſcherei⸗Gefelſſchaſt 
8 Verkaufslocal: Schuitenſte g 
SOſſerire zu billigſten Preiſen: 
alten Portwein, Madeira, Rothwein, 
feinen Jamaica⸗Rum 
in Flaſchen ir e 


* 


A. Li b om 
+ Lingenber 

— . Langenmarkt No. 25. er 
2 2 2 8 * 
Schwediſches Kaffee⸗Fil⸗ 
trirpapier, in vorzüglicher Waare, pro 1887 5 
He, pro Rieß billiger. h 1967) 
Louis Leewensohn, 

1. Langgaſſe 1: 


Aechte Eau de Cologne, 


ſowie Seifen, Parfümerien, Haar⸗Oele, Poma⸗ 
den, Räucherpapier,⸗Pulver und ⸗Kerzen, erhielt 
in größter Auswahl 
Louis Loewensohn, 
I sLanggasſe 1. 


Aus der Patent⸗Papier Fabrik empfing alle 


Sotten Schreib-, Concept⸗ u. 
Poſtpapiere 


Louis Loewensohn, 
_ 1. Langgaſſe 1. 


Colillon⸗Gegenſtände. 


So eben erhielt ich eine große und eſchmac⸗ 
volle Auswahl der neueſten Cotil⸗ 
lon⸗Gegenſtände zu äußerft billigen 
Preiſen. (1967) 
Louis Loewensohn aus Berlin, 

1. Langgaſſe 1. 
NB. Zu Berloofungen die hübſcheſten 


Gegenſtände von 1 Sgr. ab. Auswärtige 
Auftrage werben gegen Nachnahme fofortieffectuirt; 


775 um 
1 


Pelz 


Mein reichhaltig 3: und Rauch- 
waaren⸗Lager empfehle zu den billigſten 
Prriſen. = 

Damen: Mäntel, Burnus u. Jacken 
In den veueſten Facons außerordentlich 

billig. 1 1 
= SHerren:Garderoben, als: Röcke, Ha: 

velocks, Beinkleider, Weiten und Kutſcher⸗ 
Livrées empfiehlt billigit (2985) 
J. Auerbach, Langgaſſe No. 26. 


zelnen, ſondern beabſichtige auch Mitte d. Mts. 
einen Curſus für mehrere Theilnehmer einzurichten; 
das Honorar für dieſen würde bei wöchentlich 2 
hg und circa 4 Monate e e 
etragen. 2 
H Helena Guttcke, Hundegaſſe No. 89. 
Die: Einrichtung einer Spiritus⸗Fabrik wird 
zu kaufen geſucht. 1 2668) 
C. Brüggemann, 
Ketterhagergaſſe 4. 


rungen und überhaupt alle Verſicherungen von Capitalien und 


3 
Lu jeder 3 


* 8 7 
Concert-Anzeige. Sg 
5 Zum Beſten der Abgebrannten in Rieſenburg beabſichtigt der Unterzeichnete nächiten 
Sonnabend, den 7. d. M., im Saale des Schützenhauſes ein Comcert zu veranstalten. g 
Die Betheiligung zahlreicher und vorzüglicher künſtteriſcher Kräfte, welche ihre freund⸗ 

che Mittheilung zugeſagt haben, macht die Aufitellung eines eben fo reichen als intereſſanten 
Programms möglich und dürfte dem geehrten muſikaliſchen Publikum einen ſchönen Kunſt⸗ 


genuß gewähren. 
ändi in d ächſten Tagen veröffent 
ut Vab vollſtändige Programm und alles nen wird 85 5 "Wiszniew hl. ffent⸗ 


"Rleiderstoffe 


der verſchiedenſten Art habe ich zu 
bedeutend zurückgeſetzten Preiſen 


Ausverkauf 


geſtellt. 


* 


wer 


größere Partie Buckski 
teren Räumen meines 


2 


Herb 
Mäntel für Damen und Kinder, 

in den Dein, we Plan 
großartigſter Auswagl!l 
zu anerkennt billlgfen „Preiſen empfiehlt 


Peril, 
70. 


{ 
E 
= 


„„ TER 
Kölniſche Lebens-Berfiherungs-Gefelidhaft. 
Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 


10,000,000 Thaler. 


wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form. 
u den von ihr eingerichteten Kinderverſorgungs⸗Kaſſen können eee 
eit erfolgen und zwar für alle Kinder, die nicht vor 1859 geboren ſind. 


Die Geſchäftsreſultate pro ultimo Auguſt 1868 ſtellen ſich wie folgt: 
Reſervefonds aus den Beiträgen geſammelt 
Thlr. 6,795, 


b ee 


(1802) 


rämien Lebensverſiche 


Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige 
euten auf den Lebens 


741. 


Verſicherte Capitalien „ e, 5 DB 24,604,070. 

Verſicherte jährliche Leibrenten „ 811. 

Zahl der verſicherten Perſonen: 14,815. 

Zahl der eingeſchriebenen Kinder: 34,680. 2 
Proſpecte und Antrags⸗Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilen bereitwilligſt und 


unentgeltlich die Agenten der Concordia, ſowie die 


General⸗Agentur Bernhard Sternberg 
in Danzig, Hundegaſſe No. 62. 


C5020 mn wird zu taufent geſucht unter No, 
20 in der Exped. dieſ. 318. 
Fine altere herlecie Landwirtbin wird ganz be 
ſond. empfohl. d. J. Hardegen, 2. Damni 4. 
in ord. Ladenmädchen fürs M 
auch polniſch ſprich, weil. nach N. Hardegen. 
Hine Wirthin, in allen Branchen der Wirth⸗ 


aterialgeſchäft, w. 
» wie im Kochen und Backen erfahren 


iſt, wünſcht von gleich eine Stelle. Heiligegeiftg. 44. 
E Lebrling wird von ſoglei a 5 


(2936) 


A Freitag, deu 6. November 
er., Vormittags 9 uhr, bin ich 
willens, vor dem Hotel des Kron⸗ 
prinzen in Dirſchau gute Remonte⸗Pferde von 5 
bis 8 Jahren zu kaufen. Die Pferde dürfen 
uicht unter 5“ groß ſein. a 
Pferdebeſitzer, welche geneigt ſind, Pferde 

zu verkaufen, bitte ich zum obigen Tage ſich ein⸗ 


zufinden. 
arlottenburg, den 2. Novbr. 1868. 


2000 


eee Herder. C. F eener dne gaſſe No. 4 
SMonügliche Maſchinenkohlen und Nuß in gut empfohlener junger Mann, mit der 
Ve Ibn are c e an che 2 do bellen Nach hrung und ſonſtigen Com⸗ 


B. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe No. 66. Kat 
In unterzeichneter Buchhandlung ift 
eine Lehrlingsſtelle unter vortheit: 


toirwifſenſchaften genau vertraut, ſucht in einem 

Geste oder auswärtigen Comtoir ſeine Stelle. 
efällige Adreſſen werden unter 3022 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Am Buttermarkt 


haften Bedingungen, wenn möglich ſo⸗ 2 

‚gleich, zu beſetzen. g (2999) No. 14 iſt die Parterrewohnung von drei 

IL. Saunier'ſche Buchh., A. Scheinert, Stuben ſogleich oder zum 1. Januar 1869 zu 
in Danzig. vermiethen. (2956) 


AKlumpatſch⸗V 


die Stadtverordnetenwah 


| Generalverjamm 


ELLE 


Franz Bluhm, 
Coiffeur, 
8. Matzkauschegasse 8. 


1. Etage. 


— Cr. Weichſel Wieſenhen find 

6700 Ff e we 

sub N, 2000 in de Arge b. . 
on 1 ab regelmäßig in und außer 
Hauſe: dem 


Donnerſtag Fricassee von 


n 
Sonnabend Karpfen à la 
Polonaise. 


Größere Diners und Soupers werben 
prompt und billigſt ausgeführt im (2975) 


Rathsweinkeller. 
Hundehalle. 
Heute Abend Karpfen in Bier, 


Erlanger Bier vom Faß. 
25) Woyczuck, 


eute en 7 9 . 
e, ee eee 


U 
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 
9010 1 80 0 Der Vorstand, 


Bürgerverſammlung. 

Mittwoch, den 4. Novbr., Abends 7 

Uhr, im großen Saale des Gewerbehauſes. 
Tages⸗Ordnung: 

Definitive arlWlelung ber Candidatenliſte für 


lab 
| J Ad, der Ger = 
e Weiß, Juftigrat. 


| Geiwverbe-d 


0 MET 
sin ii Er 
Theil Ueber Cifenbah 995 
Der Vorstand. 


Verein Junger Kaufleute. 


Donnerſtag, den 5. November % 
lung im Vereins⸗ 


Lokal 
Brodbänkengaſſe No. 10. 
Berathung mehrerer Vereinsangelegenheiten. 
5 ung eines Vergnügens. 
lotage über Aufnahme gemeldeter Aspiranten. 
Vortrag des Herrn Grauert über „ 1 20 
Um pünktliches und recht zahlreiches 
Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten. 


Der Vorſtand. (3007) 
HU 2% 
f * 


ee 


22 


Sonnabend, 14, November, 
7 Uhr Abends». 


Danziger Stadtiheater. 
4 Mittwoch, den 4. November. (2. Ab. No. J. 
Erste! Auftreten der Soubrette Fra a 

eronika Jenke vom Carl Theater in Wien; 
Uncuhige Zeiten, oder; Lietze s Memoiren, 
eſangspoſſe in 3 Acten und 8 Bildern von 


Emil Pohl. 

Selonke's Etablissement. 
Mittwoch, 4. Novbr.: Große Vorſtellung 

u. Concert. Auftreten des Komikers Hrn. 

Tholen u. ſammtlicher Künſtler. Anf. 7 Uhr, 


2 „ „„ „„ „ „„ „„ 
Dein Freund Peter ift da, läßt berilich graßen! 


An. * „„ „„ „ „ 
erzlichen Dank und freundliche Grüße _ 
Dombau-Looſe a 1 7 bei Meyer & Gelbe 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 
Fur Tabakraucher ein 
neues Fabrikat! 
Mischung 


Varinas- und Portorico- 
Blättern 


bei 
Albert Teichgræber, 
Kohlenmarkt No. 22, der Hauptwache gegenüber. 
d und Verlag von Kafemann 
in Dani 


